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Enders, arkus uch He Inm wWIıe He seInem Lehrer Cckhart wird
Gelassenheit und Abgeschiedenheit eutllc ass die eute elJleDte Entgegensetzung
tudien ZUT Deutschen Mystik VOTlT] Theologie Uund Mystik, auch VOT'T) Theologie
Kovac-Verlag/Hamburg 2006, 444 und Philosophie sowoh| historisch WIe systematisc

unzutreiffen und unzureichend ISt SeUSsSEeSs »Gelst-
VWas der Umstrıttene und missverstandene itel| IC Philosophie«, die explizit monastische und
»Deutsche Mystik« IM einzelnen uch Immer bernhardinische Traditionen anschlielst, entfaltet
meınen ann das »mystische Dreigestirn« e1In auch systematisc sehr durchdachtes Konzept
11167115 ckhart, SEeUSsSEe und Tauler nat Iıne Schlüssel- einer ben NIC 11UT »Sscholastischen « Theologie
stellung Inne NIC [1UT In der Geschichte christlicher als Erfahrungswissenschaft. ENDERS ektüre VOl]
Spiritualitäat, sondern uch n der Genealogie des Seuses Biographie als zugleic mystisch-theo-
neuzelitlichen Subjektdenkens. Kalrn Zufall Ist logische Wissens-, Ja Wissenschaftslehre Uund als
B., dass Seuse den Ertrag seInes Denk- und Exempe!l VOIlT) » Gotties Führung Im eigenen eben«
Glaubensweges In eIner eıls nistorischen, eıls gehort Tortan Z Pflichtlektüre. Wie De| Seuse ISst
Iven Autobiographie (zusammen mit seınen auch He Tauler Gotteserkenntnis untrennbar VOIl]
anderen Schriften) ormlıc eınem » Exem- Selbsterkenntnis »IM Seelengrund « und gerade
plar« stilisiert, eiınem Musterbuch christlichen n dieser zwelelnIgen Existenzbewegung gründet
aubens Hıer entstehen WIC  ige  l Vorarbeiten und entfaltet sich christliche Subjektivität. VWenn
ZUT anthropologischen en der Neuzeılt Wıe denn, jedenfTalls christlich, das »patı divina« entral
sehr diese christologisch und trinitaätsthelogisch tür authentische Mystik st, annn hat dies KOon-
vermittelt sInd, ird fundamental In Meilster ECk- >SCcQUENZETN) tür die Entfaltung der Theodizeepro-
arts Verstandnis der Inkarnation Gottes, der emalU Glaubenserfahrung als schöpferisches
oilz menschliche ur (NicC| MUrTr Im Individuum, Geschehenlassen des goöttlichen Irken als | eiden
sondern n genere! aNYgENOMME! habe, euUIcC und Miıtleiden der Je| DIie beiden uTsatze VOlI]
SeIin kongenialster chüler eInrıic Seuse, den ENDERS z/u  - Verständnis VOT'T) J1e und LeId DE
die Verteidigung seInes elsters die akademische den drel oberrheinischen Mystikern SIN azu tief-
Karriıere ostete, entftfaltet CKNartis christozen- gründige Erschlielsungen. IC minder SINd, dem
rische SeIns- und Einheitsmystik Konsequent Gesamttite! entsprechend, den Zentralbegriffen
(auto-)biographisch und zudem n hOchst affektiver » Gelassenheit« und »Abgeschiedenheit« eligene
Erfahrungsdynamik und Intoniert amı rund- tudien gewidme gegenwartige L ebens-
zuge Jjener Mystik-Diskurse, die eUTte Uunter dem und Glaubensfragen korrelierend mMıit kontextuell
Stichwort »Gotteserfahrung«, »Ganzwerdung « treiflichen Werkerschlielsungen VOoT) damals. Die LEXT-
11e0- und nterreligiös buchstabiert werden. YEeNaUEN nalysen VOI'T) ENDERS, hre Klare Darstellung

FS ıst deshalb ebenso begründet wWIıe nahe- und kontextulerende Interpretation machen diesen
nochst verdienstvollen Sammelband einerlegend, ass der Freiburger Kkatholische Rellgions-

ohllosoph seIıne vielfaltigen und grundlegenden ersetzlichen ekture UnNnGd der reichlich verarbeiteten
tudien dUus den etzten 15 Jahren hier gesammelt Sekundaärliteratur zudem eınem undort wichtiger
vorlegt und Fnde dieses Bandes n Reflexionen Forschungs- Uund nterpretationsbezüge.
Zur Unterscheidung der Gelster und Mystiken) (G(0 tthard UCcCNSs Wieshbaden
heute munden lasst. Seine Leitfrage »SInd Mystik
und soterı dasselbe?« sind ausgesprochen Nilf-
reich, ordern zugleic welterer YeNauUerTer Gertler, Thomas
Differenzierung aurtT. Denn die Begriffe und das Bundestheologie und Religionsfreiheit.
Phänomen Von »Mystik« UnGd »Esoterik « SIN uch eligion und GemeIınwesen
In der Christentumsgeschichte Keineswegs ımmer In Nordamerika und Deutschlan

EXKIUSIV verstanden, WIEe der uTtor VOraussetzt (Religion n der Moderne 19)
Erinnert S] Ur die Theologie der grofßen Alexan- Echter-Verlag/Urzburg 20009, 192
driner!). ENDERS legt maglistrale Interpretationen

IC| hne Gründe Onnten als ern des He-von Schriften Melıster arts VOT, hbesonders
dessen »Reden ZUT Unterweilsung «, ZU[T Traktat sprechenden Bandes Von Thomas GERTLER Z7WEeI
» Von Abegescheidenheit« und Z7WEe| Zentral- Quellentexte angesehen werden, die m Band
Predigten. EUTIC| ird die adikal heozen- abgedruckt sınd SOWIe KONzISe systematische
rische Denkweaeise des Thüringer eılsters, seIne Kommentierung und historisch-genetische Fın-
schöpferische Vermittlung Diblischen aubens ordnung ertfahren Das Kapite! re sıch
Uund dessen ohilosophischer Durchdringung. Was James adısons chriftft » Memorial and Remons-
ENDERS selt seIner philosophischen Dissertation LranCcCe« VoN/ 17565, das Kapite! HeTtasst sich mMit

erInrıic! SeUses Verständnis VO'T) »mystischem Thomas Jeffersons »Bıil| tor Establishing Religous
Wissen« 1993) umtreı Ird In den hier VOT- Freedom «; einem Gesetzesentwurf, der mMıit Ab-
gelegten Jer Studien SeUuse eindrücklich ertiett anderungen 760 In Virginia n ra tral. el

3  = Jahrgang 2010


